
Sinnvolle Ergänzung von Fachpersonal und Technik

RECHTLICHES FUNDAMENT: SCHUTZZIELORIENTIERUNG & LANDESBAUORDNUNG (BEISPIEL BERLIN)

Bei temporären Veranstaltungen im Freien (Festivals, Open-Airs) greift das klassische Bauordnungsrecht für feste Versammlungsstätten meist nicht direkt. Die Genehmigung erfolgt primär über das

Gewerbe- und Ordnungsrecht der Länder. Gesetzlich sind dabei keine starren Personalquoten definiert, sondern Schutzziele (z.B. Gewährleistung freier Fluchtwege). Ein Abweichen von rein humanen

Posten hin zu technischen Lösungen ist rechtlich über das Prinzip der Abweichung zulässig – geregelt beispielsweise in § 67 Abs. 1 der Bauordnung für Berlin (BauO Bln). 

Konkretes Praxisbeispiel: Fordert die Genehmigungsbehörde für einen Notausgang einen festen, statischen Torposten zur "Vermeidung von Blockaden", kann dieser Posten im Sicherheitskonzept

durch NIKOS-Öffnungssensoren ersetzt werden. Die Schutzzielerfüllung ist hierbei gleichwertig oder besser (§ 67 BauO Bln), da technische Sensoren im Gegensatz zum Menschen keiner Ermüdung

(Vigilanzproblem) unterliegen und ein unbefugtes Öffnen oder Blockieren sofort sekundengenau an den  NIKOS [dispatcher]² melden. Die Zentrale entsendet daraufhin gezielt mobile Springer zur

Intervention,  die  aufgrund  der  abwechslungsreichen  Streifentätigkeit  nachweislich  aufmerksamer  agieren.  Eine  visuelle  Verifikation  (z.  B.  via  CCTV)  kann  optional  zur  Entlastung  des  Systems

beigetragen, ist jedoch für die rechtlich sichere Schutzzielerfüllung durch die sensorbasierte Alarmkette nicht zwingend erforderlich. 

Das Praxis-Problem Vigilanz & Personalknappheit: Statische Posten stumpfen durch Monotonie nachweislich ab (Vigilanzminderung). Diese Matrix zeigt, wie durch den gezielten und
rechtssicheren Einsatz des NIKOS-Systems Personal an monotonen Schnittstellen reduziert, die Detektionsqualität erhöht und personelle Kapazitäten in agile Interventionsstreifen (Springer)
verlagert werden können. Die technische Sensorik stellt dabei die primäre, lückenlose Alarmkette dar, während nachgelagerte Kontrollmechanismen flexibel und bedarfsgerecht skaliert werden
können. 

SZENARIO /

POSTENFUNKTION

TECHNISCHE INTEGRATION

(NIKOS)

PRAKTISCHER &

RECHTLICHER VORTEIL

EINSATZVORAUSSETZUNGEN &

RAHMENBEDINGUNGEN

BEWERTUNG & FAZIT

1. Torposten an Notausgängen

Verhinderung von Blockaden &

unbefugtem Zutritt

Integration von autarken 

Öffnungssensoren am Tor, direkt

aufgeschaltet auf den NIKOS

[dispatcher]² in der Zentrale. Eine

optionale Aufschaltung von CCTV-

Kameras zur visuellen Vorverifikation ist

möglich. 

Eliminiert das Vigilanzproblem

komplett. Missbrauch oder

Blockaden werden in Echtzeit digital

gemeldet. Personal wird für mobile

Streifen frei. 

Fluchttore müssen im Betrieb von innen

jederzeit schadlos ohne Hilfsmittel

entriegelbar sein. Der Einsatz von

zertifizierten Bauzauntorschlössern mit

Push-Bar (z. B. von VABEG) erlaubt es,

den Notausgang von außen unzugänglich

zu halten und in Paniksituationen von

innen sofort sicher freizugeben. Sensorik

benötigt stabile Funkverbindung. 

TEIL-SUBSTITUTION

Tor bleibt mechanisch

paniksicher. Statischer Posten

entfällt durch mechanische

Absicherung und

sensorbasierten Alarm, sofern

eine mobile Streife binnen

definierter Frist intervenieren

kann. 



SZENARIO /

POSTENFUNKTION

TECHNISCHE INTEGRATION

(NIKOS)

PRAKTISCHER &

RECHTLICHER VORTEIL

EINSATZVORAUSSETZUNGEN &

RAHMENBEDINGUNGEN

BEWERTUNG & FAZIT

2. Besucherzählung /

Sektorierung

Crowd Management & Infield-

Überwachung

Digitale Zählsysteme (Laserschranken

oder optionale KI-Kameras) integriert in

die NIKOS-Funk-Infrastruktur.

Übermittlung der Werte an den NIKOS

[dispatcher]². Generierte automatische

Trigger ermöglichen dem NIKOS [order]²

eine direkte, visuelle Auftragserteilung

zum Öffnen oder Schließen von

Durchgängen an das Personal. 

Präzise Echtzeit-Füllstände statt

fehleranfälliger Hand-Clicker.

Beseitigt das Vigilanzproblem. Die

automatisierte Auftragserteilung stellt

eine fehlerfreie, schnelle und

missverständnisfreie Kommunikation

sicher. 

Musterbeispiel für Technik-Personal-

Integration: Die Zählung, Signaltriggerung

und optische Signalisierung erfolgen

vollautomatisch, während die physische

Umsetzung (z. B. am Infield-Eingang)

durch eine Person erfolgt. Dies garantiert

eine situationsgerechte und flexible

Umsetzung vor Ort. 

VOLL ZULÄSSIG

Von Behörden stark bevorzugt,

da manipulationsfrei und

lückenlos dokumentiert. Spart

massiv Personal an

Sektorengrenzen und agiert als

smarter Systembestandteil. 

3. Streckenposten bei

Umzügen

Besucherlenkung &

Krisenkommunikation

Feste, autarke Lautsprechereinheiten an

Masten entlang der Route, zentral

gesteuert über NIKOS [audio]²; visuelle

Unterstützung optional durch NIKOS

[LED]² oder NIKOS [flash]². 

Akustisch klare, unmissverständliche

Live- oder Konserven-Durchsagen.

Deutlich effektiver als Megafone

erschöpfter Ordner bei hohem

Störschall. 

Ein Lautsprecher kann physisches

Fehlverhalten (z. B. Betreten der

Fahrbahn vor Festwagen) nicht

mechanisch stoppen. Kritische Engpässe

brauchen weiterhin Menschen. 

ERGÄNZUNG

Ermöglicht das „Strecken“ von

Postenabständen (Sichtweite

statt Engpass). Technik

übernimmt die akustische

Führung, verbleibende Ordner

sichern kritische Achsen. 

4. Zaunwachen / Perimeter

Schutz vor Überklettern und

Sabotage

Intelligente Zaunsensorik oder mobile

Kameratürme mit optionaler KI-

Bewegungsanalyse (Human Detection)

am Außenring, angebunden an den 

NIKOS [dispatcher]². 

Lückenlose 24/7-Überwachung

ermüdungsfrei auch bei Dunkelheit.

Detektion erfolgt weit vor humanem

Sichtradius. 

Das physische Festhalten von Personen

und die Durchsetzung des Hausrechts

vor Ort darf nur durch zertifiziertes

Personal (§ 34a GewO) erfolgen. 

VOLL ZULÄSSIG

Der statische „Zaun-Steher“ fällt

weg. Das System meldet

Abweichungen per Funk/GPS an

die Zentrale, die gezielt mobile

Springer zur Intervention

entsendet. 

5. Evakuierungshelfer

Sicherstellung der Entfluchtung im

Ernstfall

Autarke Sprachalarmierungsanlagen

(SAA) via NIKOS [audio]² in Kombination

mit dem akkugestützten Notlicht- und

Leitsystem NIKOS [LED]² oder NIKOS

[flash]². 

Bei Personal bricht im Ernstfall oft

selbst Panik aus. Professionelle,

voraufgezeichnete

Evakuierungsanweisungen wirken

nachweislich deeskalierend. 

Menschen folgen in akuten

Paniksituationen primär dem „Leitwolf-

Effekt“ (humaner Führung). Reine

Technik sollte durch mobiles

Führungspersonal unterstützt werden. 

OPTIMIERUNG

Das Schutzziel „Sichere

Evakuierung“ wird durch

redundante Technik (laut, klar,

hell) oft besser erfüllt als durch

ungeschulte Helfer. Personal

führt nur noch aktiv an den

Sammelpunkten. 
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